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Wie es

die Judenſchafft
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dir ihr zum Kauf gebracht werden,
halten,

Jmgleichen,

wie gegen diejenigen Juden,
ſo dergleichen kauffen, verfahren werden ſolle.

De dato Verlin, den 1z. Jan. naJ.

Nagdeburg, Druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil.

Hoff-Buchdrucker.
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Fair Griderich von

Fronigin Preuſſen Sarggra
J GOhtes Gnaden

zu Brandenburg, des Heil. Römiſchen
Reichs ErtzCammerer und Churfurſt, Sou—

vVerainer und Oberſter Hertzog von gchleſien, Souverai
ner Printz von Oranien, Neufchatel und Vallengin, wie
auch der Grafſchafft Glatz, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Ju

lich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Meck.
lenburg und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Hal.

berſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt
Frießland und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,

Reasvensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Schwerin, Lingen, Buhren
und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargardt,

Lauenburg, Butow, Arlay und Breda, c. c.
Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen; Daß Wir

bey denen bishero vorgefallenen Diebereyen hochſt—
mißfallig wahrgenommen, daß mehrentheils die geſtoh—

lene Gachen von der Judenſchafft in Unſern Landen,
denen desfalls etgangenen ſcharffen Verordnungen

zu—



zuwider, um ein geringes Geld erkaufft, auch wohl
vecheelet, und auſſer Landes geſchafft worden, wodurch

daann alles Nachforſchen offters vergeblich gemacht, die
Diebr aber zum Stehlen mehr und mehr angefriſchet wor—
den ſtyn, da ſie jedesmahl ihre ſichere Abnehmer derer ge—

ſtohlenen Sachen gewuſt haben.
Es will alſo, um dieſem Unfug gehorig vorzubeugen,

nothig ſeyn, daß Wir Unſere vorhergehende Verordnun—
gen wiederholen, und die geſammte Judenſchafft, ſowohl

hier, als in denen ubrigen Stadten aller Unſerer Lande,
nochmahls ernſtlich warnen und anweiſen, ſich des Kaufs,
oder der Verheelung geſtohlener Sachen, es ſey unter wel—

chem Prætext es wolle, nicht nur gantzlich zu enthalten,
ſoondern auch, wann bey einem oder anderm von ihnen et—

wasGeſtohlenes oder verdachtiges zum Verkauf gebracht
wird, ſolches ſofort anzuhalten, dieſen Vorfall gehorigen
Ortes zumelden, und wann der rechtmaßige Beſitzer derer
geſtohlenen Sachen bekannt wird ſolche demſelben ſogleich

ohne einigen Vortheildavon zuprætendiren, zuruck zu ge—
ben, widrigenfalls aber ſolche bey denen Gerichten jedes
Orts zudeponiren, welche ſie denn bis der rechte Herr da—
von ſich meldet, aufbehalten werden.
GFcoclte ſich aber in Zukunfft ein oder anderer Jude un—

terſtehen geſtohlene Fachen an ſich zu kauffen, oder zu ver—
heelen, ſo ſoll derſelbe, ſo bald es entdecket wird, nicht nur

vor ſich, ſondern auch vor ſeine gantze zu ſeinem Schutz—
Brieffe gehorige Familie alles Gchutzes verluſtig gehen,
deſſen SchutzBrief casſiret, er mit denen Seinigen auſſer

andes geſchafft, (weiches letztere auch bey denen ledigen
und noch nicht angeſeſſenen Juden, ſo Geſtohlenes kauffen

oder verheelen, ſtatt hat,) und in dieſer Familien Stelle
keine andere wieder angeſetzet, überdem aber auchder con.

travenirende Jude angehalten werden, den volligen
Werthderergeſtohlnen oder verheeltenSachen, demrecht—

maßigen Beſitzer, wie ſolchen er allenfalls eydlich erhartet,

zu bezahlen.
Wann



Wann aber ein ſolcher Jude zubezahlen unvermogend
iſt ſo ſollen (nachdem vorſtehender Maſſen ſein Schutzbrief
casſiret, und er mit ſeiner gantzen zu ſolchem Gchutzbrief
gehorenden Familie fortgebracht ſeyn wird) die ſammtliche
Juden des Orts vonder Obrigkeit ex officio angehalten
werden, den Werth derer geſtohlenen oder verheelten Ga—
chen in ſubſidium baar und ohne einige Widerrede dem
Eigenthumer zu bezahlen; welche alſo, um ſich vor cha—
den zu huten, ſich unter einander genau obſerviren und
wahrnehmen, und im Fallſie einen oder den andern auf un—
richtigeWege betreffen ſoiten,ſolchen ſofort gehorigen Or
tes anzeigen muſſen.

Unſern ſammtlichen hohen und niedern Gerichten, wie
auch denen Magiſtraten in allen Stadten Unſerer geſam
ten Lande, befehlen Wir alſo hiermit in Gnaden, uber dieſes
Edict mit Nachdruckzuhalten: Unſermofficio Fiſei aber
dabeyfleißig zu invigiliren, und insgeſammt dahinzuſehen.
daß Unſerer ernſtlichen Willens Meynung ſtricte undauf
das genaueſte nachgelebet, und derſelben gemaß gegen die

contravenirende verfahren werde. Uhrkundlich unter
Unſerer hochſt eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruck—

ten Koniglichen Jnſiegel. Geben Berlin, den i1zten Ja
nuarii, 1747.

G. D. v. Arnim.
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